
Alles beginnt bei uns und wir haben 
es in der Hand, Dinge zu verändern!
 
Alle Welt spricht von der Klimakrise. Es wird davon gesprochen, 
dass sich etwas ändern muss, aber was genau ist damit gemeint? 
Wir fragen uns: Was hat das mit meinem Leben zu tun, was wird 
sich für mich ändern, was kann ich ändern? Die Antwort: Ja, es 
betrifft jede/n, für jede/n wird sich etwas ändern und jede/r kann 
etwas tun. Jeder noch so kleinste Schritt hat eine Wirkung und ist 
wichtig. Es kommt vor allen Dingen darauf an, ihn zu tun. 

Warum müssen wir jetzt handeln?
 
Die 1,5°C-Marke gilt in der Wissenschaft als wichtiger Schwellen-
wert. Wird er überschritten, werden sich viele Prozesse des 
Klimawandels nicht mehr stoppen lassen. Erste Veränderungen  
sehen wir bereits jetzt an vertrockneten und brennenden Wäldern, 
Stürmen, Starkregen, Überschwemmungen, dem rasanten 
Schmelzen von Gletschern und großen Eismassen. Wenn wir  
weiter wie bisher durch unser Handeln die Erwärmung anheizen, 
müssen wir mit unwiderruflichen Folgen rechnen.

Mehr selber machen 

Macht Spaß und spart Geld.

Was kann
 ich sof

ort tun
?

Jeder kann etwas für das Klima tun, und oft kann 

man dabei auch noch Geld sparen!
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Zu einem zertifizierten  

Ökostrom-Anbieter wechseln

Die effektivste und schnellste Art, aus der 

Kohle auszusteigen!

Bewusster konsumieren  

Weniger Lebensmittel wegschmeißen, 

Verpackungs-Müll vermeiden, Mehrweg-

verpackungen nutzen, wo es geht. Wenn 

etwas ersetzt werden muss, Unternehmen 

bevorzugen, die nachhaltig wirtschaften, 

auf Langlebigkeit des Produktes achten. 

Sich immer fragen, ob man die Neu-

anschaffung wirklich braucht.

Produkte gemeinsam & mehrfach nutzen Lieber mieten als kaufen, Dinge ausleihen oder gebraucht kaufen, reparieren. Auch diesen Flyer weitergeben!

Grün Gärtnern 
Schottergärten entsiegeln, Rasen-Monokulturen 
verringern, Böden mit Kompost oder torffrei 
verbessern, insektenfreundliche Stauden 
pflanzen (keine Geranien!). 

Gesünder und  
klimaschonender essen Bio-Produkte statt Kunstdünger & Pestizide, Regionales und Saisonales bevorzugen. Weniger Fleisch, Käse, Milch und dafür von besserer (Bio-)Qualität. Nützt der eigenen Gesundheit und dem Tierwohl.

Strom sparen 
Standby abschalten, Digital Detox, LED-Energiesparlampen (weniger Energieverbrauch bei längerer Lebensdauer), Stromfresser austauschen.

Mobilität
 

Öfters die Öffis (Bus und 

Bahn) nutzen, Fahrrad fahren, 

Carsharing, kleinere Autos, 

weniger Autos, E-Autos.

Zu einer Ö
kobank wechseln 

Nicht dabei helfen, in Waffen, Nahrungsmittel-Spekulationen 

oder klimaschädliche Energieformen zu investieren.

Klimafreundlicher Wohnen 

Das Haus dämmen, Fassaden und Dächer begrünen, Solardächer wo 

sie machbar sind, fossile Heizungen durch CO2-neutrale Heizungen 

ersetzen, den eigenen Wohnstil überdenken. Der Staat fördert 

Maßnahmen zur energetischen Sanierung (z. B. BEG-Förderung).

UND GANZ WICHTIG!
Stellen Sie Forderungen an Ihre Kommune und den 
Staat! Denn diese sind nicht nur Vorbild in Sachen 
Ökologie, sie haben auch die Pflicht und Möglich-
keiten, den Rahmen zur Verfügung zu stellen, in  
dem Klimaschutz für Sie möglich wird!



Wer sollte handeln?
Es gibt keine Insellösung. Je mehr Menschen aus allen ge-
sellschaftlichen Gruppen sich beteiligen, je mehr Sektoren 
einbezogen werden, je mehr Nationen mitmachen, umso 
erfolgreicher wird der Wandel sein. Und was spricht eigent-
lich gegen eine Welt, in der weniger Ressourcen verbraucht 
werden, die lebenswichtigen Güter wie Wasser, Luft und 
Boden geschützt und für kommende Generationen erhalten 
bleiben, weniger Müll produziert wird? Das Problem ist 
menschengemacht, also liegt es auch in unser aller Hand, 
es wieder aus der Welt zu schaffen.

Wissen online vertiefen
fridaysforfuture.de und parentsforfuture.de 
umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimawandel 
pik-potsdam.de/de 
co2-rechner.de/de_de 
beg-foerderung.com 
YouTube: Wege aus der Klimakrise, von Prof. Volker Quaschning 
mehr-demokratie.de 
bmu.de/service/publikationen-und-downloads/downloads

Lesenswert
klimawende.org/so-gehts/handbuch-bestellen (kostenlos) 
fluter.de/heft70, Bundeszentrale für politische Bildung (kostenlos) 
Buch: Unsere Welt neu denken, Maja Göpel 

Umweltschädliche Subventionen bürden dem Staat und der 
Gesellschaft weitere Kosten auf, beispielsweise in Form erhöhter 
Krankheitskosten oder Kosten zur Beseitigung entstandener 
Umweltschäden. 
www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/wirtschaft-umwelt/ 
umweltschaedliche-subventionen#direkte-und-indirekte-subventionen

57079 Mio. Euro

 Verkehr 28641 Mio.

  Energiebereitstellung- und 

nutzung 20347 Mio.

  Bau- und Wohnungswesen 

2336 Mio.

  Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 5755 Mio.

 

Quelle: Umweltbundesamt

„Mit dem schrittweisen Abbau der zehn 
besonders klimaschädlichen Subventionen 
kann Deutschland jährlich bis zu 46 
Milliarden Euro Einnahmen erzielen und 
rund 73 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente 
einsparen.“ 
www.greenpeace.de/themen/energiewende/klimaschaedliche-subventionen

Damit trägt der Abbau klimaschädlicher Subventionen 
wesentlich dazu bei, das deutsche Klimaziel 2030 zu 
erreichen!

Was muss die Politik tun?

Klimaschädliche Subventionen abbauen
Klimaschädliche Subventionen betrugen 2012 laut einer Studie 
des Umweltbundesamtes mindestens 57 Milliarden Euro.

UNZUREICHENDER KLIMASCHUTZ 
BEDROHT DIE FREIHEIT 
NACHFOLGENDER GENERATIONEN
Das Bundesverfassungsgericht hat am 29.04.2021 
entschieden, dass das deutsche Klimaschutzgesetz 
die Grund- und Freiheitsrechte nachfolgender Genera-
tionen bedroht und es daher nachzubessern ist.

Wer wir sind
Wir sind eine aktive Gruppe ökologisch und sozial engagierter 
Menschen, deren Hauptanliegen als Bürgerbewegung es ist, 
die Kinder und Jugendlichen von Fridays for Future zu 
unterstützen. Jede/r, die oder der dieses Anliegen teilt, ist 
herzlich willkommen, mit uns Kontakt aufzunehmen.

In Kontakt kommen
facebook: parentsforfutureviersen 
twitter: pff_viersen 
Web: parentsforfuture.de/de/kreis-viersen 
E-Mail: kreis-viersen@parentsforfuture.de
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Alternativen ermöglichen
Dagegen vermehrt unterstützt gehören: die energetische 
Gebäudesanierung, die öffentlichen Verkehrsmittel, die 
Windkraft- und Solarenergie, der grüne Wasserstoff, die 
ökologische Landwirtschaft, die Umsetzung alternativer 
Mobilitätskonzepte (autofreie Stadt, Carsharing, Ausbau 
des Fahradnetzes, effiziente E-Autos). 

Wir sollten uns nicht fragen, ob wir uns 
einen Umbau leisten können, sondern ob 
wir es uns leisten können, nichts zu tun. 


